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1. Ausgangslage

Wichtigste Grundlage für die schweizerische Klimapolitik ist das CO2-Gesetz. Es hat 
zum Ziel, den CO2-Ausstoss in der Schweiz bis zum Jahre 2010 gegenüber 1990 um 
10 Prozent zu vermindern. Aufgrund des Umweltschutzgesetzes und der Luftreinhal-
te-Verordnung sind auch die Kantone verpflichtet, bei übermässigen Immissionen die
Emission von Luftschadstoffen zu reduzieren. Im Kanton Solothurn wurde mit dem 
Luftmassnahmenplan 2000 das gesamte Kantonsgebiet als Massnahmengebiet be-
stimmt.

Massnahmen sind vor allem in den Bereichen sinnvoll, wo der Kanton wirksam han-
deln kann. Beim Verkehr, welcher einen wesentlichen Teil der Emissionen  verursacht, 
ist der immer grösser werdende Anteil des Freizeit- und Einkaufsverkehrs am motori-
sierten Individualverkehr besonders entscheidend. Die gute Abstimmung zwischen 
Verkehr und Siedlungsentwicklung ist ein wichtiges Instrument, um diese Emissionen 
nachhaltig zu reduzieren.

Die Standortwahl für kunden- beziehungsweise verkehrsintensive Nutzungen wie Ein-
kaufs- und Freizeitzentren beeinflusst das damit verbundenen Verkehrsaufkommen 
entscheidend. Diese so genannten publikumsintensiven Anlagen PA sind an Orten 
anzusiedeln, die auch zu Fuss, mit dem Velo oder mit dem öffentlichen Verkehr gut 
erreicht werden können. Sie erzeugen auf diese Weise wesentlich weniger Verkehr als 
�D�X�I�� �G�H�U�� �Å�J�U�•�Q�H�Q�� �:�L�H�V�H�´���� �(�E�H�Q�V�R�� �V�L�Q�G�� �I�•�U�� �J�•�W�H�Uverkehrsintensive Anlagen GA zweck-
mässige Standorte zu wählen. Die Verkehrserzeugung wird so zu einem wesentlichen
Kriterium bei der Beurteilung der Recht- und Zweckmässigkeit von neuen verkehrsin-
tensiven Anlagen. Es müssen Kriterien definiert werden, welche die Beurteilung der 
Eignung ermöglichen.

Damit die vorhandenen Kapazitäten des Strassen- und Schienennetzes als Ganzes 
beurteilt werden können, ist es sehr wichtig, die Abklärungen zu zukünftigen Standor-
ten von publikumsintensiven und güterverkehrsintensiven Anlagen regional zu koordi-
nieren. Aus diesem Grund hat sich der Kanton Solothurn entschlossen, für die Beurtei-
lung der verkehrsintensiven Anlagen in der Region Solothurn einen Masterplan zu 
erarbeiten. Damit soll die Auswahl von im Sinne der Luftreinhaltepolitik gut geeigne-
ten Standorten sichergestellt werden.
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2. Kriterien und deren Anwendung

Im Folgenden werden die Kriterien, die bei der Beurteilung der Standorte angewendet 
wurden, kurz erläutert. Es wird dabei zwischen publikumsintensiven und güterver-
kehrsintensiven Anlagen unterschieden. Zu finden sind diese Kritierien auch im kanto-
nalen Richtplan 2000 im Kapitel Luftreinhaltung, verkehrsintensive Anlagen. Die Be-
schreibung der beurteilten Standorte in der Region Solothurn mit jeweils einer Über-
sichtskarte und den Standortkriterien findet sich im Anhang 2.

2.1 Standortkriterien für publikumsintensi ve Anlagen PA

Eine Anlage ist publikumsintensiv, wenn sie mehr als 1500 Personenwagenfahrten pro 
Tag erzeugt. Die Fahrtenzahl umfasst die Summer aller Zu- und Wegfahrten. Durch 
Wohnnutzung erzeugte Fahrten werden nicht mit berechnet.

2.1.1 Beschreibung

Kurze Beschreibung des Vorhabens nach Angaben der Gemeinden mit einer Auflis-
tung der vorhandenen Beilagen.

2.1.2 Areal

Angaben zu Grundbuchnummer, Flächengrösse, Zone, Nutzungsmass, Gesamtnut-
zung und Verfügbarkeit gemäss Angaben der Gemeinden. Falls nötig, sind diese In-
halte nach Teilflächen differenziert.

2.1.3 Verkehrserzeugung

Abschätzung der durch ein Vorhaben schätzungsweise erzeugten Verkehrsaufkom-
men aufgrund der teilweise vorhandenen Beilagen und gemäss den Angaben der 
Gemeinden.

2.1.4 Wirtschaftliche Attraktivität

Entscheidend aus Investorensicht ist die Attraktivität der Lage eines Standortes, wobei 
sie je nach Nutzung ändert: Für Vorhaben des täglichen Gebrauchs sind andere Lagen 
attraktiv als für Fachmärkte. Beschrieben wird die wirtschaftliche Attraktivität eines 
Standortes, Synergien mit bestehenden Anlagen, das Entwicklungspotenzial für weite-
re publikumsintensive Anlagen und die Übereinstimmung mit Leitbildern und Konzep-
ten unter Einbezug der Angaben der Gemeinden.

2.1.5 Nähe zu Nutzern/Zentralität

Aus der Erfassung der Bevölkerung im Umkreis von 500 m um den jeweiligen Standort 
und einer Auflistung der vorhanden Bus- und Bahnlinien ergibt sich ein Hinweis auf 
das Potenzial an zukünftigen NutzerInnen, die zu Fuss oder mit dem Fahrrad den 
Standort erreichen können. Durch die gute Erreichbarkeit für viele Personen mit Lang-
samverkehr können die zusätzlich nötigen Personenwagenfahrten tief gehalten wer-
den. Solche Standorte sind speziell geeignet für publikumsintensive Vorhaben.
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2.1.6 Erschliessung für mIV

Die Standorte sollten möglichst so liegen, dass durch die erzeugten Personenwagen-
fahrten möglichst wenig Wohngebiete tangiert werden. Zudem ist es aus Sicht der 
Investoren je nach angestrebter Nutzung wichtig, dass die Erreichbarkeit für den Indi-
vidualverkehr gut ist (Nähe zur Autobahn).Andererseits muss der Nachweis genügen-
der Strassen- beziehungsweise Knotenkapazitäten für die durch das Vorhaben ausge-
lösten Personenwagenfahrten erbracht werden. Als Beurteilungsgrundlage wird der 
Belastungszustand der einzelnen Standorte ermittelt (siehe Anhang 3).

2.1.7 Erschliessung mit öV

Eine gute Erschliessung mit dem öffentlichen Verkehr in unmittelbarer Nähe der 
Standorte (Distanz zur Haltestelle max. 300 m) hilft ebenfalls, die neu durch ein Vor-
haben ausgelösten Personenwagenfahrten zu begrenzen. Mit öf fentlichem Verkehr 
gut erschlossene Standorte eignen sich besonders für grosse Vorhaben. Dabei wird in 
Abhängigkeit der Fahrplandichte und des Verkehrsmittels die VSS Güteklasse be-
stimmt, die von A (sehr gut erschlossen) bis D (schlecht erschlossen) reichen kann.
Falls nicht vorhanden, muss ein öV-Anschluss in unmittelbarer Nähe zum Standort mit 
angemessenem Fahrplanangebot auf Kosten der Gesuchsteller realisiert werden (in der 
Regel ab VSS Güteklasse C bzw. D).

2.1.8 Eignung

Aufgrund dieser Standortkriterien wurde die Eignung jedes Standortes ermittelt (siehe 
Kapitel 3).

2.1.9 Bedingungen

Neben den beschreibenden Kritierien zu Nutzung, wirtschaftlicher Attraktivität und 
Nähe zu Nutzern/Zentralität, welche in die Beurteilung miteinfliessen, gelten folgende 
Vorgaben:

- Falls keine Angaben zur Verkehrserzeugung  genauer abklären
- Falls Erschliessung für mIV überlastete Knoten bzw. grosse Anzahl überlastete 

Knoten  mIV-Erschliessung verbessern
- Falls Erschliessung für öV VSS Güteklasse C bzw. D  öV-Erschliessung verbes-

sern
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2.2 Standortkriterien für güterverkehrsintensive Anlage n GA

Eine Anlage ist güterverkehrsintensiv, wenn sie mehr als 400 Fahrten von Lastwagen 
(schweren Nutzfahrzeugen) und Lieferwagen pro Tag erzeugt. Die Fahrtenzahl um-
fasst die Summe aller Zu- und Wegfahrten.

2.2.1 Beschreibung

Kurze Beschreibung nach Angaben der Gemeinden mit einer Auflistung der vorhan-
denen Beilagen.

2.2.2 Areal

Angaben zu Grundbuchnummer, Flächengrösse, Zone, Nutzungsmass, Gesamtnut-
zung und Verfügbarkeit gemäss Angaben der Gemeinden. Falls nötig, sind diese In-
halte nach Teilflächen differenziert.

2.2.3 Verkehrserzeugung

Abklärung der durch ein Vorhaben schätzungsweise erzeugten Verkehrsaufkommen 
aufgrund der teilweise vorhandenen Beilagen und gemäss den Angaben der Gemein-
den.

2.2.4 Anschluss an übergeordnete Verkehrsträger

Die Standorte sollten möglichst so liegen, dass durch die erzeugten Gütertransport-
fahrten möglichst wenig Wohngebiete tangiert werden. Zudem ist es aus Sicht der 
Investoren je nach angestrebter Nutzung wichtig, dass die Erreichbarkeit für den gü-
tertransport gut ist (Nähe zur Autobahn).

2.2.5 Gleisanschluss

Aufzeigen, ob ein bestehender Industriegeleiseanschluss oder die Möglichkeit für die 
Erstellung eines neuen Gleisanschlusses vorhanden sind, damit eine effiziente Vertei-
lung von produzierten Gütern resp. eine möglichst nachhaltige Anlieferung gewähr-
leistet sind.

2.2.6 Strassenkapazitäten

Es muss der Nachweis genügender Strassen- beziehungsweise Knotenkapazitäten für 
die durch das Vorhaben ausgelösten Gütertransportfahrten erbracht werden. Als Beur-
teilungsgrundlage wird der Belastungszustand der einzelnen Standorte ermittelt (siehe 
Anhang 3).

2.2.7 Eignung

Aufgrund dieser Standortkriterien wurde die Eignung jedes Standortes ermittelt (siehe 
Kapitel 3).
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2.2.8 Bedingungen

Neben den beschreibenden Kritierien zu Nutzung und Anschluss an übergeordnete 
Verkehrsträger welche in die Beurteilung miteinfliessen, gelten folgende Vorgaben:

- Falls keine Angaben zur Verkehrserzeugung  genauer abklären
- Falls kein Gleisanschluss vorhanden  Gleisanschluss erstellen
- Falls Erschliessung für mIV überlastete Knoten bzw. grosse Anzahl überlastete 

Knoten  mIV-Erschliessung verbessern
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3.2 Bedingungen

Im Folgenden wird erläutert, ob zur Realisierung eines Standortes Bedingungen zu 
erfüllen sind und wenn ja welche:

Hauptbahnhof West PA 1
Keine weiteren Bedingungen. Planung abgeschlossen.

Zuchwil erstrasse Südpark PA  1
Keine weiteren Bedingungen. Planung abgeschlossen.

Ladendorf PA 1
Planung abgeschlossen, bestehender Standort wird ausgebaut.

Bedingungen: mIV-Erschliessung verbessern.
öV-Erschliessung verbessern.

HVZ GA 1
Keine weiteren Bedingungen. Planung abgeschlossen.

Knoten Bielstrasse PA 2
Bedingungen: Potenzial Verkehrserzeugung (Teilfläche Jumbo) abklären

mIV-Erschliessung verbessern
öV-Erschliessung Kofmehlareal verbessern
Zulässige Verkehrsbelastung festlegen

Scintilla GA 2
Bedingungen: Potenzial Verkehrserzeugung und zeitliche Verteilung abklären (Auswir-

kungen auf Engpass Kreuzplatz und auf Niveauübergang aufzeigen).

Bügerspital PA  2
Bedingungen beim Ausbau des bestehenden Standortes:

Parkplatzbewirtschaftung
Mobilitäts-Management

Zeughaus/Synthes PA 2
Bedingungen: mIV-Erschliessung verbessern

Parkplatzbewirtschaftung
Mobilitätsmanagement
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Oberhof/Unterhof PA 3
Bedingungen:Potenzial Verkehrserzeugung abklären (pro Tag und in der Spitzenstun-

de, Netzverträglichkeit, Möglichkeiten des Mobilitätsmanagements, 
zeitliche Dosierung etc.)
mIV-Erschliessung verbessern
öV-Erschliessung verbessern.

Sultex Wohnen/Arbeiten PA 3
Bedingungen: Potenzial Verkehrserzeugung abklären

mIV-Erschliessung verbessern.
öV-Erschliessung verbessern

Hauptbahnhof Ost PA 3
Bedingungen: Potenzial Verkehrserzeugung abklären

mIV-Erschliessung verbessern.
Zulässige Verkehrsbelastung festlegen

Westbahnhof PA 3
Bedingungen: Potenzial Verkehrserzeugung abklären

mIV-Erschliessung verbessern.
Zulässige Verkehrsbelastung festlegen

Trittibachhof PA 4
Kaum geeignet. Potenzial gering, im Planungsprozess stand PA nicht zur Diskussion.

Scintilla PA 4
Kaum geeignet.öV-Erschliessung ungenügend
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4. Weiteres Vorgehen

Gemäss Richtplan sind verkehrsintensive Anlagen nur in speziell dafür ausgewiesenen 
Zonen zulässig. Dies bedeutet, dass die entsprechenden Areale umgezont werden 
müssen. Als Voraussetzung für solche Umzonungen muss für jedes Objekt, für das die 
Planung nicht schon abgeschlossen ist, aufgezeigt werden, wie die formulierten Be-
dingungen erfüllt sind bzw. wie sie erfüllt werden sollen.

Eine Ausnahme von der Regel der Umzonung bildet der Standort Bürgerspital. Dieser
bleibt in der Zone ZöBA, erhält aber Auflagen für das Mobilitäts- und Verkehrsmana-
gement.
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Objektblatt für publikumsintensive Anlagen (PA)  Nr. 6

Standort  Bürgerspital Gemeinde Solothurn

Beschreibung
Spitalbetrieb mit Personalhaus und Schulungsräumen. Gebäu-

de für Ordensschwestern und Schulheim für körperbehinderte 

Menschen.

Beilagen:

- Plan

- Kantonaler Teilzonen- und  Gestaltungsplan Bürgerspital 

1:10'000 11. Dezember 2000

- Sonderbauvorschriften Bürgerspital 11. Dezember 2005

- Protokoll zu Genehmigung Sonderbauvorschriften Bürger-

spital durch Regierungsrat

Legende �����������¶������

Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Teilfläche 1

360

�����¶������

Teilfläche 2

���¶������

���¶������

Teilfläche 3

���¶������

���¶������

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

öffentliche Bauten und Anlagen (öB+A)

quartiermasstäblich

Spital mit total 650 Parkplätzen (realisiert 488 plus 112 provisorisch genehmigt)

vorhanden

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Gesamtpotenzial > 1500 Fahrten pro Tag

Wirtschaftliche Attraktivität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Bestehende Nutzung mit grosser Nachfrage.

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger�����������P�����(�:���$�3�������¶������

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:�������¶������

Hauptbahnhof knapp in Gehdistanz

1 Buslinie: Solothurn-Lohn

Erschliessung für mIV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Geringe Belastung (302 "Belastungspunkte", s. Beilage)

Erschliessung mit öV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Güteklasse B. Im nördlichen Perimeter mit Distanz bis 100m ab Schöngrünstrasse Güteklasse A.

Eignung                       geeignet                                       bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Bei Ausbau des bestehenden Standortes: Parkplatzbewirtschaftung, Mobilitätsmanagement.
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Objektblatt für publikumsintensive Anlagen (PA)  Nr. 9

Standort  Hauptbahnhof Ost Gemeinde Solothurn

Beschreibung

Nutzungsplanverfahren abgeschlossen

Gestaltungsplan offen

Angestrebte Nutzung: Verkauf, Dienstleistung, Öffentliche 

Bauten

Legende �����������¶������

Zufahrt Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

SBB Areal

7'046 m2

Kernzone, geschlossene Bauweise, 5-geschossig, AZ quart.massst. max. 2.0 (Ko5)

ca. 15'500 m2

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Abgestimmt auf die Strassenkapazität, Potenzial bis ca. 1000 Fahrten pro Tag

Wirtschaftliche Attraktivität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Nächste Nähe zu Kunden (Bahnhofsgebiet)

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger�����������P�����(�:���$�3�������¶������

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:�������¶������

5 Bahnlinen: Olten-Biel, Solothurn-Moutier/Burgdorf/Bern/Niederbipp

10 Buslinien: ganze Region

Erschliessung für mIV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Überlastete Knoten (497 "Belastungspunkte", s. Beilage). Gut erschlossen mit Kantonsstrassennetz.

Erschliessung mit öV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Hoher Erschliessungsgrad (Bahnhofsgebiet). Güteklasse A

Eignung                     geeignet                                         bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Potenzial Verkehrserzeugung abklären. mIV-Erschliessung verbessern. Zulässige Verkehrsbelastung festlegen.
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Objektblatt für publikumsintensive Anlagen (PA)  Nr. 8

Standort  Hauptbahnhof West Gemeinde Solothurn

Beschreibung

Genehmigung Gestaltungsplan RRB 2004/2051

Baugesuch nicht eingereicht

Öffentliche Bauten, Verkauf, Dienstleistungsbetriebe, Wohnun-

gen

Legende �����������¶������

Zufahrt Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

Areal SBB

4'830 m2

Kernzone

16'750 m2

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

���������3�3�������
���������)�D�K�U�W�H�Q�����]�X�O�l�V�V�L�J��

Wirtschaftliche Attraktivität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Nächste Nähe zu Kunden (Bahnhofsgebiet)

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger�����������P�����(�:���$�3�������¶������

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:�������¶������

5 Bahnlinen: Olten-Biel, Solothurn-Moutier/Burgdorf/Bern/Niederbipp

10 Buslinien: ganze Region

Erschliessung für mIV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Mittlere Belastung (356 "Belastungspunkte", s. Beilage). Gut erschlossen mit Kantonsstrassennetz

Erschliessung mit öV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Hoher Erschliessungsgrad (Bahnhofsgebiet). Güteklasse A

Eignung                        geeignet                                         bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Planung abgeschlossen.
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Objektblatt f ür güterverk ehrsintensive Anlagen (GA) Nr. 12

Standort  HVZ Gemeinde Luterbach

Beschreibung

Erstellung und Betrieb eines Holzverarbeitungszentrums:

- Sägewerk

- Holzkraftwerk mit Pelletierung

- Rundholzlager

Beilagen:

- Gestaltungsplan HVZ (Vorprüfung)

- Raumplanungsbericht HVZ (Vorprüfung)

- Sonderbauvorschriften (Entwurf zum Auflagebeschluss)

- Bericht über die Umweltverträglichkeit HVZ (Vorprüfung)

Legende �����������¶������

Zufahrt Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Teilfläche 1

770

76'000 m2

Teilfläche 2

425

70'000 m2

Teilfläche 3

425

�����¶������ m2

Teilfläche 4

425

33'925 m2

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

Industriezone (IZ)

gemäss Gestaltungsplan

Holzverarbeitungszentrum

vorhanden (siehe Projekt)

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Total rund 500 Lastwagen pro Tag (siehe Raumplanungsbericht S.8)

Anschluss an übergeordnete Verkehrsträger  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Bahnanteil bei Vollbetrieb ( bzw. mehr als 280 Fahrten/Tag): 30% Anlieferung, 45% Auslieferung (siehe Sonderbauvorschriften S.4)

Gleisanschluss Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Vorhanden

Strassenkapazitäten  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Ausreichende Reserven bei den prognostizierten Strassenkapazitäten

Eignung                       geeignet                                         bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Planung abgeschlossen.
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Objektblatt für publikumsintensive Anlagen (PA)  Nr. 3

Standort  Knoten Bielstrasse Gemeinde Solothurn

Beschreibung

Kofmehl-Areal:

Nutzungsplanverfahren sollte Ende 2006 abgeschlossen 

sein.

Nutzung: Coop Foodzentrum 2000 m2 Verkauf, 1000 m2

Vermietung an Dritte

Jumbo:

Mögliche Erweiterung

Nutzung bestehend: Verkauf, 148 Parkplätze

Legende �����������¶������

Zufahrt Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Teilfläche 1

1'739 (911)

���¶���������P2

Teilfläche 2

���¶������

9'723 m2

Teilfläche 3

���¶������������������

11'260 m2

Gewerbe-Industriezone  bis 14 m Gebäudehöhe (Gla) Gla (Ko3)

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

11'300 m2

vorhanden vorhanden offen

Teilfläche 4

���¶�����������.�D�Q�W�R�Q��

10'320 m2

Planungszone (OeBAb)

offen

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Abgestimmt auf die Strassenkapazität, Potenzial total sehr hoch (> 3000 Fahrten pro Tag)

Wirtschaftliche Attraktivität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Hohe Standortgunst regional/lokal

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger�����������P�����(�:���$�3�������¶������

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:���������¶������ 2 Buslinien: Solothurn-Herzogenbuchsee

Erschliessung fü r mIV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Überlastete Knoten (461 "Belastungspunkte", s. Beilage). Anschluss an Autobahn A5.

Erschliessung mit öV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Mässige Erschliessungsqualität: Güteklasse B im Jumboareal, Güteklasse C im Kofmehlareal

Eignung                       geeignet                                       bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Potenzial Verkehrserzeugung (Teilfläche Jumbo) abklären. mIV-Erschliessung verbessern. öV-Erschliessung Kofmehlareal 

verbessern. Zulässige Verkehrsbelastung festlegen.
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Objektblatt für publikumsintensive Anlagen (PA)  Nr. 1

Standort  Ladendorf Gemeinde Langendorf

Beschreibung

Bestehendes Einkaufszentrum soll durch Erweiterung und 

attraktivere Gestaltung aufgewertet werden. Die heutige Ver-

kaufsfläche von ca. 10'100 m2 wird dabei auf 12'833 m2 ver-

grössert . Es sind max. 580 Parkplätze zugelassen (vgl. Artikel 

9 Sonderbauvorschriften).

Beilagen:

- �7�H�L�O�]�R�Q�H�Q�S�O�D�Q���0�L�J�U�R�V���/�D�Q�J�H�Q�G�R�U�I���6�L�W�X�D�W�L�R�Q���������¶������

- Sonderbauvorschriften Gestaltungsplan Migros Langendorf

- Raumplanungsbericht Gestaltungsplan Migros Langendorf 

30. Januar 2006

- Raumplanungsbericht Gestaltungplan Migros Langendorf  

5. September 2005

Legende �����������¶������

Zufahrt Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

468

37'184 m2

Spezialzone für publikumswirksame Anlagen (SPA)

gemäss Gestaltungsplan

Einkaufszentrum

vorhanden (siehe Erweiterungsprojekt)

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Zulässiger DTV ca. 6800 Fahrten pro Tag

Wirtschaftliche Attraktivität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Traditioneller Standort, gut eingeführtes Einkaufszentrum mit zusätzlich interessantem Nutzungsmix.

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger (500m) EW+AP: 4'573

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:�������
������

1 Bahnline: Solothurn-Moutier

1 Buslinie: Solothurn-Oberdorf

Erschliessung für mIV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Problematisch, grosse Anzahl überlasteter Knoten (586 "Belastungspunkte", s. Beilage)

Erschliessung mit öV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Güteklasse C/D

Eignung                       geeignet                                       bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

mIV-Erschliessung verbessern. öV-Erschliessung verbessern.
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Objektblatt für publikumsintensive Anlagen (PA)  Nr. 4

Standort  Oberhof/Unterhof Gemeinde Solothurn

Beschreibung

Nutzungsplanverfahren sollte Ende 2007 abgeschlossen sein.

Angestrebte Nutzung gemäss Entscheid GR: Öffentliche Bau-

ten, Verkauf, Dienstleistungsbetriebe, Wohnungen

Legende �����������¶������

Zufahrt Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

nicht parzelliert

noch offen

noch offen

noch offen

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Abgestimmt auf die Strassenkapazität. Gesamtpotenzial sehr hoch (bis gegen 5000 Fahrten pro Tag).

Wirtschaftliche Attraktivität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Hohe Standortgunst regional/lokal

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger�����������P�����(�:���$�3�������¶������

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:���������¶������

Keine öV-Erschliessung

Erschliessung für mIV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Überlastete Knoten (461 "Belastungspunkte", s. Beilage). Anschluss an Autobahn A5

Erschliessung mit öV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Noch offen (aktuell: Güteklasse C resp. D im westlichen und südlichen Perimeter)

Eignung                       geeignet                                       bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Potenzial Verkehrserzeugung abklären. mIV-Erschliessung verbessern. öV-Erschliessung verbessern.
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Objektblatt für publikums - oder güterverkehrs intensive Anlagen (PA/GA) Nr. 13

Standort  Scintilla-Areal Gemeinden Luterbach/Derendingen

Beschreibung

Gestaltungsplan GA und Sonderbauvorschriften SBV. Für den 

ehemaligen Besitzer Scintilla AG war der Gestaltungsplan (siehe 

Beilage) massgeschneidert. Der neue Besitzer DHL hat bereits 

bekundet, dass der GP für sie nicht zu gebrauchen ist. Die Nutzung 

ist rein als GA ausgelegt. Der nördliche Teil ist noch nicht bebaut. 

Die LkW-Fahrten werden in Zukunft erheblich zunehmen. Ein Ver-

kehrskonzept besteht noch nicht. Gemäss Zonenplan liegt das 

ganze GB in der Industriezone.

Beilagen:

- Gestaltungsplan Areal Schoeller 1:500

- Empfindlichkeitsstufen

- Sonderbauvorschriften Gestaltungplan Areal Schoeller

- Bauzonen- und Gesamtplan Gemeinde Luterbach 3.Juni 2002

- Verkehrsstudie 4. Dezember 1989

Legende �����������¶������

Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Hst./Gleisanschl.

Buslinie mit Haltestellen

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

Teilfläche 1 (Luterbach)

723

�����¶482 m2

Industriezone (IZ)

Teilfläche 2 (Derendingen)

125

29'400 m2

Industriezone (IZ)

gemäss Gestaltungsplan

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Siehe Verkehrstudie 1989. Potenzial bis Grenzwerte für GA (400 Güterfahrzeuge pro Tag).

Wirtschaftliche Attraktivität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�S�R�W�H�Q�]�L�D�O���L�V�W���G�X�U�F�K���G�L�H���Q�R�F�K���X�Q�•�E�H�U�E�D�X�W�H���)�O�l�F�K�H���Y�R�Q���F�D�������¶���������P2 relativ gross. Konzept siehe GP oder direkt bei DHL.

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger�����������P�����(�:���$�3�������¶������

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:�������¶������3 Buslinien: Solothurn-Herzogenbuchsee, Solothurn-Recherswil

Erschliessung für mIV/Anschluss an übergeordnete Verk ehrsträger/Strassenkapazitäten
Direkter Anschluss an das übergeordnete Strassennetz. Prognostizierte Kapazitätsengpässe für Luzernstrasse.

Erschliessung mit öV /Gleisanschluss  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Güteklasse D bis 500m ab Haltestelle Kreuzplatz, sonst keine Güteklasse. Bestehender Gleisanschluss vorhanden.

Eignung als PA                       geeignet                                     bedingt geeignet                                 kaum geeignet

Eignung als GA                    geeignet                                      bedingt geeignet                                 kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Potenzial Verkehrserzeugung abklären (Auswirkungen auf Engpass Kreuzplatz und auf Niveauübergang aufzeigen).

öV-Erschliessung verbessern.
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Objektblatt für publikumsintensive Anlagen (PA)  Nr. 11

Standort  Sultex Wohnen/Arbeiten Gemeinde Zuchwil

Beschreibung

Nutzungskonzept Aare in Arbeit.

Zellenstruktur, Wohnen Mischnutzung, Industrie (siehe Sultex 

Arbeiten).

Legende �����������¶������

Zufahrt Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

Sulzer Immobilien Parkplatz

Gewerbezone mit Wohnnutzung

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Keine Angaben

Wirtschaftliche Attraktivität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Hoch, siehe Nutzungskonzept

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger (500m) EW+AP: 763

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:�������¶������ 3 Buslinien: Solothurn-Zuchwil/Luterbach/Gerlafingen

Erschliessung für mIV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Überlastete Knoten (497 "Belastungspunkte", s. Beilage)

Erschliessung mit öV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Güteklasse B bis ca. 300m Distanz zur Luterbachstrasse, ab ca. 300m Distanz Güteklasse C.

Eignung                       geeignet                                         bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Potenzial Verkehrserzeugung abklären. mIV-Erschliessung verbessern. öV-Erschliessung verbessern.



Amt für Raumplanung des Kantons Solothurn Masterplan Standorte für verkehrsintensive Anlagen

Sigmaplan Stand: 14. Dezember 2006

Objektblatt für publikumsintensive Anlagen (PA)  Nr. 2

Standort  Trittibachhof Gemeinde Langendorf

Beschreibung

Gemischte Nutzung Gewerbe und Wohnen. Reservezone noch

keine Angaben zur voraussichtlichen Nutzung (eher Wohnen).

Beilagen:

- Teilzonen- und Erschliessungsplan Trittibachhof RRB 1934

25. September 2001

Legende �����������¶������

Zufahrt Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

Teilfläche 1

2044

27'928 m2

Gewerbe- Wohnzone II

40% Überbauungsziffer

Gestaltungsplan Pflicht

vorhanden

Teilfläche 2

1942

�����¶��������m2

Reservezone (Umzonung erforderlich)

max. 20% Wohnanteil

Gestaltungsplan Pflicht

vorhanden

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Bis über 1500 Fahrten pro Tag

Wirtschaftlich e Attraktivität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Synergien mit bestehenden Anlagen an der Bielstrasse und Entwicklungspotenzial für weitere Anlagen.

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger (500m) EW+AP: 4'511

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:���������¶������2 Buslinien: Solothurn-Bellach

Erschliessung für mIV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Problematisch, grosse Anzahl überlasteter Knoten (586 "Belastungspunkte", s. Beilage)

Ersch liessung mit öV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Güteklasse D

Eignung                       geeignet                                      bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

mIV-Erschliessung verbessern. öV-Erschliessung verbessern.
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Objektblatt für publikumsintensive Anlagen (PA)  Nr. 5

Standort  Westbahnhof Gemeinde Solothurn

Beschreibung

Teilweise berücksicht�L�J�W���L�Q���2�3�B�5�H�Y�L�V�L�R�Q���������������K�l�Q�J�W���P�L�W���G�H�U��

Aussiedlung der Fima Glutz-Blotzheim zusammen.

Angestrebte Nutzung: Öffentliche Bauten, Verkauf, Dienstleis-

tungsbetriebe, Wohnungen

Legende �����������¶������

Zufahrt Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Teilfläche 1

nicht bestimmbar

nicht bestimmbar

Teilfläche 2 Teilfläche 3 Teilfläche 4

Gewerbe- Industriezone bis 20 m Gebäudehöhe (Gib) (neu: Kernzone Ko5)

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

noch offen

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Abgestimmt auf die Strassenkapazität, Potenzial bis ca. 700 Fahrten pro Tag

Wirtschaftliche Attraktivität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Hohe Standortgunst (Westbahnhof)

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger�����������P�����(�:���$�3�������¶������

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:���������¶������

2 Bahnlinen: Solothurn-Biel, Solothurn-Moutier

10 Buslinien: ganze Region

Erschliessung für mIV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Überlastete Knoten (460 "Belastungspunkte", s. Beilage). Projektiert Verlängerung Obachstrasse.

Erschliessung mit öV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Linie 9. Güteklasse A resp. Güteklasse B westlich der Bahnlinie ab ca. 75 m Entfernung.

Eignung                       geeignet                                      bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Potenzial Verkehrserzeugung detaillieren. mIV-Erschliessung verbessern. Zulässige Verkehrsbelastung festlegen.
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Objektblatt für publikumsintensive Anlagen (PA)  Nr. 10

Standort  Zeughaus/Synthes Gemeinde Zuchwil

Beschreibung

Umzonung in Planung (Gewerbezone mit Wohnnutzung) inkl. 

Gebiet Regio Energie. In Zukunft sogenannte Arbeitsplatzzone.

Ziel ist genehmigter GP Ende Jahr 2006 (RRB).

Legende �����������¶������

Zufahrt Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Teilfläche 1

690

17'695 m2

Teilfläche 2

784

1'996 m2

Teilfläche 3

732 (Areal res.)

31'502 m2

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

Öffentliche Bauten und Anlagen

Öffentliche Bauten

sofort

Öffentliche Bauten/Anlagen, Gewerbe mit Wohnen

Strategische Reserve reserviert

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Mit Neubau Synthes bis ca. 1200 Fahrten pro Tag vorgesehen. Mit 564 Parkplätzen im Endausbau sehr hohes Potenzial

Wirtschaftliche Attraktivität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Optimale Lage, Stadtnähe, Autobahnanschluss Zuchwil, strategische Reserve Regio Energie

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger�����������P�����(�:���$�3�������¶������

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:���������¶������

Bahnhof knapp in Gehdistanz

3 Buslinien: Solothurn-Zuchwil/Luterbach/Gerlafingen

Erschliessung für mIV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Überlastete Knoten (497 "Belastungspunkte", s. Beilage) Aarmattkreisel, Vollanschluss bei Pfortner?

Erschliessung mit öV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Güteklasse A westlich vom Zeughaus (resp. bis Mitte Zeughausareal), Güteklasse B im östlichen Bereich.

Eignung                       geeignet                                         bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

mIV-Erschliessung verbessern. Parkplatzbewirtschaftung. Mobilitätsmanagement.
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Objektblatt für publikumsintensive Anlagen (P A) Nr. 7

Standort  Zuchwilerstrasse, Südpark Gemeinde Solothurn

Beschreibung

Genehmigung Gestaltungsplan RRB 2005/1260

Baugesuch eingereicht

Öffentliche Bauten, Verkauf, Dienstleistungsbetriebe

Legende �����������¶������

Zufahrt Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Bahnlinie mit Haltestellen

Buslinie mit Haltestellen

Teilfläche 1

6'544

1'916 m2

Teilfläche 2

1'984

���¶���������P2

Teilfläche 3

3'754

���¶���������P2

Gewerbe- Industriezone bis 20 m Gebäudehöhe GIb

Areal
Fläche (GB Nr.)

Fläche [m2]

Zone

Nutzungsmass

Gesamtnutzung

Verfügbarkeit

���¶���������P2 ���¶���������P2 ���¶���������P2

Verkehrserzeugung Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

���������3�3�������
���������)�D�K�U�W�H�Q�����]�X�O�l�V�V�L�J��

Wirtschaftliche Attraktivitä t  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Nächste Nähe zu Kunden (Bahnhofsgebiet)

Nähe zu Nutzern / Zentralität  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Fussgänger�����������P�����(�:���$�3�������¶������

�5�D�G�I�D�K�U�H�U�������¶�������P�����(�:�������¶������

5 Bahnlinen: Olten-Biel, Solothurn-Moutier/Burgdorf/Bern/Niederbipp

10 Buslinien: ganze Region

Erschliessung für mIV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Geringe Belastung (302 "Belastungspunkte", s. Beilage). Gut erschlossen mit Kantonsstrassennetz

Erschli essung mit öV  Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Hoher Erschliessungsgrad (Bahnhofsgebiet, Unterführung Blaue Post). Güteklasse A

Eignung                       geeignet                                         bedingt geeignet                                  kaum geeignet

Bei bedingter Eignung Bedingungen aufzeigen. Zusammenfassung in einem Satz, Verweis auf Beilagen

Planung abgeschlossen.
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Ermittlung des Belastungszustandes für den mIV

Die untenstehende Abbildung zeigt neben dem für 2018 prognostizierten Belastungs-
zustand des Strassennetzes, an welchen Knoten Überlastungen vorhergesehen werden 
und die möglichen Standorte von publikumsintensiven Anlagen (PA).

Die Eignung der Standorte aus verkehrstechnischer Sicht kann folgendermassen ermit-
telt werden: Es wird unterstellt, dass vom jeweiligen Standort aus Verkehr von bzw. 
nach folgenden Richtungen fliessen muss:

Richtung Luzernstrasse - Derendingen (- Autobahnanschluss Solothurn Ost)
Richtung Baselstrasse - Riedholz
Richtung Weissensteinstrasse - Langendorf
Richtung Bielstrasse - Bellach
Richtung Autobahnanschluss Solothurn West
Richtung Engestrasse - Biberist (- Halbanschluss Solothurn Süd)

Gemäss Modellberechnungen verteilt sich der Ziel- und Quellverkehr der Stadt Solo-
thurn etwa folgendermassen auf diese Achsen: Autobahnanschluss West: 27 %, Lu-
zernstrasse 18 %, Bielstrasse 16 %, Weissensteinstrasse 13 %, Baselstrasse 11 % und 
Engestrasse 9%. Mit diesen Faktoren können die jeweiligen Ströme gewichtet wer-
den.

Knoten mit prognostizierten
Überlastungen

Mögliche Standorte von PA

Hauptzufahrtsachsen
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Anschliessend sind für jeden überlasteten Knoten (s. "Prognose der Knotenreserven im 
Strassennetz der Stadt Solothurn), der zwischen Standort und jeweiliger Ausfahrtsach-
se tangiert wird, die Belastungspunkte aufzusummieren, und zwar zum Beispiel nach 
folgendem Schema:

1 Punkt bei prognostizierter Überlastung unter 10%
2 Punkte bei prognostizierter Überlastung zwischen 10 und 15 %
3 Punkte bei prognostizierter Überlastung zwischen 15 und 20 %
4 Punkte bei prognostizierter Überlastung zwischen 20 und 25 %
5 Punkte bei prognostizierter Überlastung zwischen 25 und 30%
6 Punkte für Überlastungen von 30% und mehr. 

Daraus lassen sich für jeden Standort "Belastungspunktesummen" bilden. 

Auf der Grundlage dieser "Belastungssummen" wird eine erste Abschätzung bezüglich 
der Erschliessung für den mIV möglich und die verschiedenen Standorte können un-
tereinander verglichen werden.


